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PARADIGMEN

Das Unternehmen 
als Maschine

Das Unternehmen als Summe 
seiner MitarbeiterInnen

&
DAS VORHERRSCHENDE PARADIGMA …

Exner Alexander, Königswieser Roswita, Capra Fritjof
Veränderung im Management-Management der Veränderung.
Erschienen in: Das systemisch-evolutionäre Management, Neuer Horizont für Unternehmen
Orac Verlag, Wien (1990), S. 112-121, ISBN 3-7007-0262-0
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DAS PARADIGMA, VON DEM WIR AUSGEHEN …

PARADIGMEN

Das Unternehmen als 
soziales System

Das Unternehmen als 
lebendes System

&Das Unternehmen 
besteht aus 
Kommunikation 
und sonst nichts!

Exner Alexander, Königswieser Roswita, Capra Fritjof
Veränderung im Management-Management der Veränderung.
Erschienen in: Das systemisch-evolutionäre Management, Neuer Horizont für Unternehmen
Orac Verlag, Wien (1990), S. 112-121, ISBN 3-7007-0262-0
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WAS MACHT LEBEN AUS?

LEBENDE SYSTEME

Stoffwechsel – das Wesen des Lebens: Stoffwechsel ist der 
ständige Fluss von Energie und Materie, durch den ein lebender 
Organismus sich ununterbrochen selbst hervorbringen, 
reparieren und fortpflanzen kann.

Leben will leben! Lebende Systeme haben und brauchen 
Kreativität, um zu überleben. 

Lebende Systeme erschaffen sich ständig neu, indem sie ihre 
Komponenten umwandeln oder ersetzen. Auf diese Weise 
erfahren sie ständige strukturelle Veränderungen, während sie 
ihre spezifischen Organisationsmuster erhalten.

Ein lebendes System ist autonom. Es bewahrt sich die Freiheit 
zu entscheiden, was es bemerkt und wodurch es gestört wird. 
Menschen – also auch im speziellen Manager – sind relevante 
Umwelten.

Man kann ein lebendes 
System nie steuern –

man kann es nur stören.

Exner Alexander, Königswieser Roswita, Capra Fritjof
Veränderung im Management-Management der Veränderung.
Erschienen in: Das systemisch-evolutionäre Management, Neuer Horizont für Unternehmen
Orac Verlag, Wien (1990), S. 112-121, ISBN 3-7007-0262-0
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